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Versicherungsnehmer:
.
 
 

Beratung durch:
HENGSTENBERG & PARTNER GmbH

Versicherungsmakler
Sendlinger-Tor-Platz 11 • 80336 München

Tel.: 089 - 54838-0
Fax: 089 - 54838-199
willkommen@hbup.de

http://www.hbup.de

Persönlicher Ansprechpartner:

Abteilung  Versicherungsmakler
Tel.: 089 - 54838-100
Fax: 089 - 54838-101

versicherungsmakler@hbup.de

1. Kommunikationsdaten  

Telefon
Fax
Internet

2. Bankverbindung  

Konto
Bankleitzahl
Kontoinhaber, soweit abweichend
Bank
IBAN

3. Ansprechpartner  

3.1. Ansprechpartner für die Gestaltung des
Versicherungsschutzes

 Versicherungsnehmer siehe oben
 

3.2. Wirken Sie in Verbänden aktiv mit?  ja  nein
 Wenn ja, in welchen?
 

3.3. Altsitzer und mitarbeitende Familienangehörige
- mit Geburtsdatum -

3.4. Sollen die privaten Risiken der genannten Personen in die
Beratung einbezogen werden?

 ja  nein
 Wenn ja, evtl. nähere Informationen
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4. Abwicklung  

4.1. Kommen Sie auf uns zu, wenn Sie eine Überprüfung oder
Änderung der Verträge wünschen?

 ja  nein
 Wenn nein, wie soll die Betreuung erfolgen? 
 

4.2. Sind Sie damit einverstanden, dass wir Ihnen
Informationen per Fax, per Telefon oder (unverschlüsselter)
Email zukommen lassen?

 ja  nein
 Wenn ja, Fax / Email
 

4.3. Können wir von Ihrem Steuerberater bei Bedarf direkt
Auskünfte einholen?

 ja  nein
 Wenn ja, Anschrift Steuerberater
 

4.4. Vorversicherung/Vorschäden der letzten 5 Jahre
(Zahlungen u. Reserve) - möglichst mit kurzer Schilderung

Sollen wir für aktuell laufende Schadensfälle (die nicht
bereits über uns gemeldet wurden) tätig werden?

 ja  nein
 Wenn ja, bitte Schadensfälle nennen
 

5. Gewünschter Versicherungsschutz  Betriebshaftpflicht
 Rechtsschutz
 Gebäude
  Feuer  Leitungswasser 
  Sturm/Hagel  Elementar
 Inhalt
  Feuer  Leitungswasser 
  Sturm/Hagel  Einbruchdiebstahl
  Elementar
 Maschinen
 Kfz
 Ernteausfallversicherung
 

6. Allgemeine Betriebsdaten  Vollerwerbsbetrieb  Nebenerwerbsbetrieb
 keine aktive Landwirtschaft mehr
 Leerstand

6.1. Haupt-Betriebszweck
(Mehrfachnennungen möglich)

 Milchwirtschaft  Fleischproduktion
 Obst- und Gemüseanbau  Weinanbau
 Reiterhof  Forstwirtschaft  Zuchtbetrieb
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6.2. Nebentätigkeiten / weitere Betriebe
(Mehrfachnennungen möglich)

weitere Informationen

 gemäß Firmenprospekt

 gemäß Homepage

 Gästezimmer (Anzahl: , Anzahl der Betten: )
 Gaststätten  Hofladen  Marktbeschicker
 Gärtnerei  Hausschlachtung
 Pferdepension / Reitstall
 Stromerzeugung (Biogas-/ Fotovoltaikanlage)
 

6.3. Werden weitere, oben nicht angeführte, insbesondere
betriebsunübliche Tätigkeiten ausgeübt?

 ja  nein
 Wenn ja, nähere Beschreibung
 

6.4. Werden Waren außerhalb Deutschland geliefert?  ja  nein
 Wenn ja, nähere Beschreibung
 

6.5. Umsatz / Umsatzerwartung  € Vorjahr,
davon Wareneinsatz %

 € lfd. Jahr
davon Wareneinsatz %

6.6. Wird der Betrieb nach § 13 EStG (Einkünfte aus Land-
und Forstwirtschaft) versteuert und gehört er einer
landwirtschaftlichen Berufs-/Gartenbaugenossenschaft an?

 ja  nein

7. Beschäftigte  

7.1. Anzahl der Mitarbeiter  Vollzeit (über 25 Stunden)
davon auf fremden Grundstücken tätig: 

 Teilzeit (bis 25 Stunden)
 davon auf fremden Grundstücken tätig: 

 Auszubildende
 davon auf fremden Grundstücken tätig: 

 geringfügig Beschäftigte (400€)
davon auf fremden Grundstücken tätig: 

7.2. Jahresbruttolohnsumme/-erwartung
- analog BG-Meldung -

 € Vorjahr
 € lfd. Jahr

7.3. Sind für Sie freie Mitarbeiter, Handelsvertreter tätig?  ja  nein
 Wenn ja, Anzahl und jährliche Vergütung
 

7.4. Sind für Sie Subunternehmer tätig?  ja  nein
 Wenn ja, Auftragssumme/Art der Tätigkeit
 



Risikoerfassung Landwirtschaftliche Betriebe Seite 4/7

für
.
am .

8. Landwirtschaftliche Flächen  separate Erfassung

8.1. Ackerbau  ha in Eigentum oder gepachtet
 ha verpachtet
 Jahrespachteinnahme:  €

8.2. Weiden und Wiesen  ha in Eigentum oder gepachtet
 ha verpachtet
 Jahrespachteinnahme:  €

8.3. Waldflächen  ha in Eigentum oder gepachtet
 ha verpachtet
 Jahrespachteinnahme:  €

8.4. Sonderkulturen (Wein-, Obst-, Gemüsebau, usw.)  ha in Eigentum oder gepachtet
 ha verpachtet
 Jahrespachteinnahme:  €

8.5. Brachland  ha in Eigentum oder gepachtet
 ha verpachtet
 Jahrespachteinnahme:  €

9. Tierbestand und Inventar  separate Erfassung

9.1. Rinder
 Rinderzucht

 Kälber bis 3 Monate
 Jungvieh bis 1 Jahr
 Kühe und Mastbullen
 Zuchtbullen
 

Gesamtwert:  €

9.2. Schweine
 Schweinezucht

 Mastschweine
 Ferkel
 

Gesamtwert:  €

9.3. Pferde
 Pferdezucht

 Pferde
davon  mit gewerblichem Verleih;  Reitbeteiligungen

 Ponys, Esel
davon  mit gewerblichem Verleih;  Reitbeteiligungen

 Gnadenbrotpferde (ohne Reitrisiko)
 Pensionspferde (Hüterhaftung)
 Kutschen

Gesamtwert:  €

9.4. Hunde
 Hundezucht

 Hunde

Gesamtwert:  €
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9.5. Weitere Tiere

 

 Schafe
 Geflügel
 

Gesamtwert:  €

9.6. Zusätzliche Informationen zu den Tieren
z.B. spezielle Ausbildungen, hoher Wert einzelner Tiere, usw.

9.7. Ernteerzeugnisse, Kleinmaschinen und weiteres
landwirtschaftliches Inventar

Gesamtwert:  €

9.8. Kleinmaschinen und weiteres landwirtschaftliches
Inventar

Gesamtwert:  €

10. Gebäude, Läger und stationäre Maschinen  separate Erfassung

10.1. Für welche Gebäude tragen Sie die Gefahr / sind in
Ihrem Eigentum?
Auch Scheunen, Maschinenhallen, Garagen, usw.

Nötige Angaben je Gebäude: 

• Laufende Nummer (z.B. G1 bis G10)

• Nutzung bzw. Beschreibung 

• Sofern Leerstand, Info ob dauerhaft oder vorübergehend

• Bauartklasse

• Grundfläche oder Versicherungssumme (Wert 1914)

• Bei kombinierten Wohn-/Wirtschaftsgebäuden angeben, ob

Brandwand vorhanden ist

Beispiel: G1 - Pferdestall und Lager mit 6 Pferdeboxen - BKL III - 200

qm - freistehend

Wenn möglich, bitte Lageplan / Skizze und Fotos
beifügen!

10.2. Werden in den Gebäuden oder unmittelbarer Umgebung
leicht entzündliche Stoffe (z.B. Heu, Stroh usw.) gelagert?
 

 ja  nein
 Wenn ja, in welchen Gebäuden (z.B. G1 - G10) sowie nähere
Infos zu Menge und Lagerort
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10.3. Sind stationäre Maschinen oder Anlagen
vorhanden?
z.B. Melkanlagen, Förderbänder, automatische
Fütterungsanlagen, Biogas- oder Fotovoltaikanlagen,
usw.

Nötige Angaben je Maschine / Anlage

• Laufende Nummer M1 bis M99

• Beschreibung der Anlage

• In welchem Gebäude (z. B. G10)?

• Versicherungssumme - bei Fotovoltaik zusätzlich kWp

• Versicherungsschutz über Gebäude, landwirtschaftliches

Inventar oder separate Deckung?

Beispiel: M1 - Fotovoltaikanlage - G1 - 50.000 €, 20 kWp -

bestehende Elektronikdeckung

 ja  nein
 Wenn ja, Beschreibung der Anlagen
 

10.4. Werden Wohn-/Gewerbeeinheiten vermietet?  ja  nein
 Wenn ja, Anschrift und Anzahl
 

10.5. Sind Sie Eigentümer von Öl-/Gastanks oder
anderer umweltgefährdender Anlagen
(Betriebstankstellen, Düngerlager, Gülle-Jauchegruben,
usw.)?

 ja  nein
 Wenn ja, Anschrift, Anlagenart und Menge
 

11. Maschinen, Fuhrpark  separate Erfassung

11.1. Betriebliche Kfz

 Versicherungsschutz über einzelne Kaskodeckungen
 Versicherungschutz über Inventarversicherung
 zusätzlicher Inhaltswert:  €

 Pkw
 Lkw, Lieferwagen
 Anhänger
 Erntemaschinen, sonstige Selbstfahrer
 Stapler
 Radlader, Raupen
 Bagger, Kräne
 Sonstige

11.2. Werden die Fahrzeuge  verliehen (z.B. zum Ernteeinsatz)?
  

 zur Lohnarbeit genutzt?
  

 nichts von beidem

11.3. Befinden sich Kfz in Gemeinschaftseigentum?  ja  nein
 Wenn ja, welche und wie hoch ist der Eigenanteil?
 

12. Vorversicherungen und Vorschäden  
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12.1. Vorversicherung Versicherungsgesellschaft und Vertragsnummer(n)

12.2. Vorschäden Vorschäden in den letzten 5 Jahren inkl. Schadenhöhe und
ggf. Nummer des betroffenen Gebäudes bzw. Maschine

13. Sonstige Hinweise, Bemerkungen

Fotos vom Anwesen und falls möglich Lageplan 

14. Einverständniserklärung zur Datenweitergabe
und Belehrung

Bei den Fragen handelt es sich um Fragen über
gefahrerhebliche Umstände. Unvollständige und unrichtige
Angaben zu den gefahrerheblichen Umständen
berechtigen den Versicherer, im Falle der vorsätzlichen
oder grob fahrlässigen Verletzung der Anzeigepflicht, vom
Versicherungsvertrag zurückzutreten.
Wird die Anzeigepflicht vorsätzlich oder grob fahrlässig
verletzt, hat der Versicherer das Recht, den Vertrag
innerhalb eines Monats ab Kenntnis von der
Anzeigepflichtverletzung unter Einhaltung einer Frist von
einem Monat zu kündigen.
Diese Daten werden ggf. zur weiteren Verarbeitung (z.B.
Angebotserstellung, Schadenbearbeitung etc.), wie in der
"Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung"
beschrieben, an Versicherer und Dienstleister
weitergeleitet.

 

 

___________________________________
 Datum, Unterschrift des Versicherungsmaklers

 

______________________________
 Datum, Unterschrift des Kunden

Interne Notizen  

Mitarbeiter: 

Datum :  

Uhrzeit: von  bis 

 telefonische Erfassung  schriftliche Kundenangaben

 persönliche Besprechung

  im Maklerbüro  beim Kunden

  

Rev. 008 vom 07.11.2018  


